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Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarrgemeinde, 
 

Mitte Juni d.J. durfte ich einige geistliche Tage in dem Benediktinerpriorat 
Huysburg (in der Nähe von Magdeburg), das zur Abtei St. Matthias in 
Trier gehört, mit den dortigen Mönchen in der Klausur verbringen. Wäh-
rend dieser Tage bin ich täglich zum Gebet in die Seitenkapelle der ro-
manischen Klosterkirche gegangen, wo sich das Marienwallfahrtsbild von 
Sachsen-Anhalt befindet. Dieses Bild, in dem sich der Heilige Geist mit 
den großen Händen des Vaters verbindet, zeigt die Gottesmutter und auf 
ihrem Arm das Jesuskind, das das Gesicht der Mutter zärtlich berührt. 
Das Bild gehört zu jenen Darstellungen, die nicht laut sprechen und doch 
tief berühren. Wer vor diesem Bild steht, spürt etwas von der stillen Nä-
he, die Maria ausstrahlt, denn ihr Gesicht ist von einer sanften Ruhe 
geprägt, die nicht weltfern wirkt, sondern wie eine Einladung: Komm zur 
Ruhe, leg ab, was dich belastet, denn ich sehe dich und halte dich in 
meinem Blick und ich trage dich zu meinem Sohn. 
 

Viele Pilgerinnen und Pilger erzählen, dass sie vor diesem Bild das Ge-
fühl haben, wirklich gemeint zu sein. Maria schaut nicht über die Men-
schen hinweg, sie schaut ihnen entgegen, weil in ihrem Blick Trost und 
Ermutigung liegt. Sie zeigt uns, dass Gott uns nicht aus der Ferne beglei-
tet, sondern mitten in unserem Leben steht – in Freude und Dankbarkeit, 
aber auch in Sorge und Suche. 
 

Am Hochfest Maria Himmelfahrt feiern wir, dass Maria mit Leib und See-
le in Gottes Herrlichkeit vollendet ist. Doch dieses Fest hebt sie nicht von 
uns weg, ganz im Gegenteil: Es macht sichtbar, wie nahe Gott uns kom-
men will. Maria ist uns vorausgegangen, aber sie bleibt uns zugewandt. 
Das Wallfahrtsbild der Huysburg erinnert mich daran, dass der Himmel 
nicht erst am Ende unseres Weges beginnt, sondern dort, wo wir uns von 
Gott berühren lassen. 
Wer zu diesem Marienbild pilgert und aufschaut, bringt oft Bitten, Hoff-
nungen und Dank mit - all das findet im Blick Mariens einen Ort, denn sie 
nimmt unsere Anliegen auf und führt sie weiter zu Christus. So wird das 
Wallfahrtsbild zu einem Fenster des Glaubens: Es öffnet den Blick für 
Gottes Liebe, die uns trägt und verwandelt. 
Möge dieses Fest uns neu spüren lassen, dass wir unter dem Schutz 
Mariens stehen, ihr liebevoller Blick uns begleitet, stärkt und ermutigt und 
wir Menschen Frieden finden und Gottes Nähe erfahren. 
 

Bevor ich die kommenden viereinhalb Monate des noch verbleibenden 
Jahres in den Blick nehme, möchte ich noch dankbar die Ferienwochen 
erwähnen. Die beiden Pfarrfeste in Bliesen Anfang Juli und Ende Juli in 
St. Anna waren nicht nur zwei schöne Feste, sondern auch erfolgreiche. 
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Viele Menschen haben sich zusammengefunden, um miteinander zu 
feiern und ins Gespräch zu kommen. Deswegen gilt mein herzlicher 
DANK allen Frauen und Männern, die zum Gelingen dieser Tage beige-
tragen und sich wieder mit ihrer Zeit und ihren Fähigkeiten engagiert 
haben. Nicht nur die Zahlen spielen dabei eine Rolle, sondern auch, dass 
wir als Gemeinde zusammengekommen sind und so ein Zeichen der 
Zusammengehörigkeit gesetzt haben. DANKE allen Frauen und Männern 
für diesen großartigen Einsatz, die den beiden Pfarrbezirken ein Gesicht 
gegeben haben. 
 

Ein herzliches Wort des DANKES möchte ich auch allen sagen, die dazu 
beigetragen haben, dass wir in den Ferien unsere Gottesdienste feiern 
konnten, vor allem den Herren Gerhard Tröster, Christoph Demuth, 
Matthias Demuth, die ehrenamtlich den Orgeldienst, sowie den Damen 
und Herren, die die Küsterdienste übernommen haben und auch Herrn 
Pfarrer i.R. Erwin Recktenwald, der die Gottesdienste gefeiert hat. Was 
wäre, wenn wir diese Frauen und Männer im Ehrenamt nicht hätten! 
 

Bereichernd war auch der Orgelsommer in unserer Pfarrei und im Pasto-
ralen Raum, der mit unterschiedlichen Organisten an verschiedenen 
Orten stattgefunden hat. Wunderbare Melodien waren zu hören und 
bereichernde geistliche Worte haben die Seelsorger des PastR dazu 
gesprochen. Auch unserem Leitenden Kantor, Herrn Stefan Klemm, für 
diese Organisation ein herzliches DANKE! Danke auch allen Organisten 
für ihre Kunst und ihr Können sowie den Seelsorgern für das geistliche 
Wort! 
 

Die Montage in den Sommerferien waren auch in diesem Jahr wieder 
geprägt von den Gesprächen im Pfarrgarten an der Basilika. Vier Refe-
renten und zwei Referentinnen haben uns in ihre Welt mitgenommen, 
was großes Interesse hervorgerufen hat. Dank des guten Wetters und 
der einzigartigen Atmosphäre im Schatten unserer altehrwürdigen Basili-
ka konnten wir nahezu 400 Besucherinnen und Besucher begrüßen. 
Herzlichen Dank an „St. Wendelins Helferlein“ für die Organisation und 
Durchführung! 
 

Eine sehr schöne Erfahrung habe ich am letzten Julisonntag hier in der 
Innenstadt von St. Wendel in Zusammenarbeit mit dem Motorsporthisto-
rikerverein machen dürfen. Das Old- und Youngtimertreffen rund um die 
Basilika und auf dem Schlossplatz zog viele Fremde an und bereicherte 
den Sommer. Der Bitte des Vereins, die Oldtimer und Youngtimer zu 
segnen, bin ich sehr gerne nachgekommen und viele Menschen haben 
sich darüber dankbar gefreut. Nicht nur aus St. Wendel, sondern aus 
dem gesamten Saarland und angrenzenden Räumen kamen die Oldti-
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mer angerollt; und ich bin mit vielen Menschen ins Gespräch gekommen, 
die dankbar für den Segen gewesen sind. Auch das war „Kirche auf dem 
Marktplatz“. 
 

Die Turmsanierung in St. Anna konnte in den letzten Tagen mit dem 
Abbau des Gerüsts nahezu beendet werden. Kleinere Arbeiten am Vor-
dach zum Eingang der Kirche müssen noch erledigt werden, damit wir 
die Maßnahme final beenden können. Unser Architekt, Herrn Siegbert 
Barth, den der Verwaltungsrat von St. Anna noch beauftragte, hat die 
Maßnahme gut und zu unserer Zufriedenheit begleitet. Dank auch allen 
beteiligten Firmen und deren Mitarbeitenden! Einen besonderen Dank 
sage ich Herrn Henning Gramlich, der sich mit hohem Zeitaufwand und 
Herzblut zusammen mit mir in zahlreichen Gesprächen und Gewerke-
Abnahmen eingebracht hat, so dass das Gesamtprojekt der Dachsanie-
rung in Kürze beendet werden kann. Allerdings müssen wir das Dach 
des Pfarrhauses im Blick behalten, das sicherlich in einigen Jahren in 
Angriff genommen werden muss. Bis dahin müssen wir unser Geld zu-
sammenhalten und hierfür eine Rücklage bilden. Deswegen sind Spen-
den und Kollekten weiterhin unumgänglich. Siehe hierzu den Artikel auf 
Seite 24.   
 

Sehr zügig konnte Renovierung der Wendelskapelle vor einigen Tagen 
zu Ende gebracht werden, wiewohl der Dachdecker noch die Regenrin-
nen reinigen und einige kleinere Dachreparaturen vornehmen muss. 
Somit ist die Kapelle für eine längere Zeitspanne wieder in einem guten 
Zustand, so dass wir uns noch bis Ende September auf einige schöne 
Gottesdienste freuen dürfen und auch Pilgergruppen wieder willkommen 
heißen können. Den Wiedereinzug haben wir für Montag, 17. August d.J. 
mit einem Gottesdienst und einem anschließenden kleinen Kapellenfest 
geplant. Siehe hierzu auch den Artikel auf Seite 21. Auch für dieses gut 
abgeschlossene Projekt danke ich dem Landesdenkmalamt und dem 
Amt für Kirchliche Denkmalpflege für ihre wohlwollende und hilfreiche 
Begleitung, sowie unserer Architektin Frau Nadja König und Herrn Klaus-
Peter Thewes von KAZWO-Architekten in St. Wendel für ihre wirklich 
großartige Arbeit. In diesen Dank und in dieses Lob schließe ich auch 
ausdrücklich alle beteiligten Firmen und deren Handwerkerinnen und 
Handwerker ein. 
 

Wenn auch die ein und andere Baustelle beendet ist, so warten schon 
die nächsten auf ihre Ausführungen. 
Hier in der Kernstadt ist schon Vielen aufgefallen, dass die Glocken zu 
den Viertelstundenschlägen derzeit schweigen. Durch den Abriss eines 
wichtigen Seiles funktionieren sie nicht. Der Auftrag ist schon seit Kur-
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zem an eine Fachfirma vergeben und ich hoffe auf die zeitnahe Repara-
tur, denn uns allen fehlt etwas. 
Ebenso sollen nach den Ferien im Erdgeschoss unseres Cusanushauses 
die neuen Fenster eingesetzt werden, die schon seit einigen Wochen in 
Auftrag gegeben wurden, jedoch eigens angefertigt werden müssen. 
Diese bringen uns auch energetisch Vorteile und ermöglichen eine bes-
sere Verdunkelung des Saales. 
Ein Großprojekt für die Basilika haben wir am Pfingstsonntag gestartet: 
Die Grundsanierung unserer Orgel in Höhe von 250.000 €uro, die wir in 
zwei Abschnitten durchführen werden. Der neue Verwaltungsrat hat 
hierzu in seiner ersten Sitzung grünes Licht gegeben und einen Zu-
schuss der Kirchengemeinde in Höhe von 100.000 €uro zugesagt. Da die 
Orgelsanierung nicht zu den substanzerhaltenden Maßnahmen gehört, 
werden wir von Seiten des Bistums keine Gelder erhalten, sondern müs-
sen die Gesamtsumme selber aufbringen. Selbstverständlich werden wir 
uns bemühen, auch das Bundesdenkmalamt zur Finanzierung miteinzu-
beziehen. Den Großteil der Finanzierung bleibt jedoch bei uns hängen, 
so dass wir immer wieder um Spenden bitten werden. Wir können diese 
beiden Bauabschnitte jedoch erst angehen, wenn wir die notwendigen 
Finanzen dafür bereit haben. Auch hier möchte ich betonen, dass die 
Orgel weder dem Pastor noch dem Organisten oder dem Chor gehört, 
sondern sie gehört uns allen als Gemeinde hier vor Ort. Von daher meine 
aufrichtige und herzliche Bitte: Helfen Sie mit, dass wir in den kommen-
den Jahren 2027 und 2028 auch dieses Projekt stemmen können! 
 

In Bliesen wollen wir auf dem Hintergrund seines historischen Wertes 
den Innenraum des Turmes angehen, ihn aufräumen und säubern und 
ihm ein neues Gesicht geben. Auch soll der hintere Bereich der Kirche 
eine neue Anordnung erhalten.  
 

An diesen Ausführungen wird deutlich, wie zeitintensiv Bauprojekte von 
ihrer Planung, Durchführung und ihrem Abschluss her in unserer Pfarrei 
sind. Kleinere Maßnahmen an mehreren Objekten addieren sich fast 
wöchentlich dazu, die allesamt hier im Büro über die Telefone, E-Mails 
und Schreibtische laufen. Sie sind nicht nur notwendig, sondern auch 
wichtig, damit letztendlich Seelsorge und pfarrliches Leben reibungslos 
funktionieren. Auch hier bin ich sehr dankbar, dass mir im Sekretariats-
bereich wie auch darüber hinaus viele Frauen und Männer in und außer-
halb der Gremien fleißig und kompetent zur Seite stehen und immer 
wieder zu einem guten Gelingen beitragen. 
 

Ein wichtiges und uns alle betreffendes Anliegen ist die Kostenexplosion 
in unseren Kirchen und Pfarrheimen in den letzten Jahren. Die Unterhal-
tungs-, vor allem die Heiz- und Stromkosten, sind wie bei Ihnen privat 



S e i t e  | 6 
 

 

auch, gewaltig ihn die Höhe gegangen. Auch in den Corona-Jahren ha-
ben wir uns bemüht, unsere Kirchen in den Wintermonaten so erträglich 
zu heizen, dass niemand wegen Kälte von den Gottesdiensten fernblei-
ben muss und unsere Orgeln bespielbar bleiben. Ich wünsche mir, dass 
wir auch im kommenden Winter alle Kirchen heizen können und keine 
Gottesdienste ausfallen werden. Wir brauchen deswegen auch die Kol-
lekten für die Heizungen, damit wir diesen bisherigen Level halten kön-
nen. Wir sind gezwungen, extrem zu sparen. Dies betrifft auch den Kir-
chenschmuck: Gerne nehmen unsere Küsterinnen und Küster auch die 
Blumen aus Ihrem Garten entgegen. In einer Kirche hatten wir im Jahr 
2025 über 5.000 €uro für Blumen aufwenden müssen, was ein nicht 
mehr zu stemmender Betrag ist. 
 

Dass wir in St. Anna die Wochentagsgottesdienste im Pfarrheim feiern, 
ist eine sehr gute und von den Gottesdienstbesuchern angenommene 
Form. Auch die Seitenkapelle in Urweiler wird schon seit vielen Jahren 
dankbar angenommen. 
Aus diesem Grund werden ab 1. Oktober alle Wochentagsgottesdienste 
in der Basilika, außer größeren Sterbeämtern und den Wallfahrtsgottes-
diensten, ausschließlich im Pilt gefeiert. Viele sitzen gerne schon seit 
Jahrzehnten in den Sonntagsgottesdiensten dort und feiern die Heilige 
Messe mit. Unsere monatlichen Frauenmessen mittwochmorgens finden 
ebenso dort statt, was immer für eine schönere Atmosphäre sorgt, als 
wenn nur Wenige sich in den hinteren Bänken verstreut platzieren. Ich 
bin mir bewusst, dass dies auch eine Umstellung ist, die aber in kurzer 
Zeit zur Selbstverständlichkeit werden wird. Ich bin überzeugt, dass 
dadurch auch die Gottesdienstgemeinschaft erfahrbarer wird. Bitte geben 
Sie hierzu Ihre Zustimmung und reihen Sie sich in diese Gebetsgemein-
schaft ein!  
 

Wenn alle diese eben beschriebenen Voraussetzungen stimmen, kann 
das pfarrliche Leben in den vielen Gruppen und Gremien, mit den unzäh-
ligen ehrenamtlichen Frauen und Männern auch gelingen. 
 

Auf Seite 14/15 sind Sie wieder zur diesjährigen Sonnenaufgangswande-
rung an Maria Himmelfahrt eingeladen und finden hierzu nähere Informa-
tionen. Ich kann mich dieser Einladung nur anschließen und hinzufügen, 
dass sich das frühe Aufstehen lohnt! Das Team um Frau Anne Geiger 
hat sich nicht nur organisatorisch, sondern auch wieder thematisch viele 
gute Gedanken gemacht und organisiert diesen Morgen. Ich persönlich 
freue mich schon sehr auf diesen Tag und vor allem auf die Feier der 
Eucharistie, an der im vergangenen Jahr 125 Personen teilgenommen 
haben. Möge uns der Himmel wieder einen wunderbaren Sonnenauf-
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gang schenken, damit wir uns dem Geheimnis des Festtages nähern 
können! 
   

Zur traditionellen Pfarrwallfahrt am 16. September nach Springiersbach, 
die auch wieder von unserem kompetenten Wallfahrtsteam vorbereitet 
wurde und durchgeführt wird, liegen schon zahlreiche Anmeldungen vor, 
aber es sind noch einige Plätze frei. Diese Wallfahrt ist aus dem Lauf des 
Kirchenjahres nicht mehr wegzudenken und gibt ein schönes Zeugnis 
unserer Pfarrgemeinschaft, wenn aus allen Pfarrbezirken sich Pilgerin-
nen und Pilger miteinander auf den Weg machen und so die Gemein-
schaft stärken. Die Klosteranlage und die Klosterkirche der dort lebenden 
und wirkenden Karmeliten ist ein wirklich sehenswerter und zu besu-
chender Wallfahrtsort, an den wir unsere Bitten und Sorgen hintragen 
können. 
 

Weihbischof Jörg Michael Peters wird am 19. September in der St. An-
nenkirche und am 20. September in Bliesen 72 Jugendlichen das Sak-
rament der Firmung spenden. Gemeindereferentin Miriam Ritter und 
Gemeindereferent Peter Holz haben sie auf diesen Tag hin begleitet und 
sie vorbereitet. Hierfür danke ich den beiden sehr für ihren Einsatz, ihre 
kreativen Ideen und ihre Mühe, den jungen Menschen den Glauben 
näher zu bringen und sie zum Empfang des Sakramentes zu motivieren. 
Bitten wir für diese Firmlinge um die Kraft und den Beistand des Heiligen 
Geistes, damit sie spüren, wie wichtig der Glaube ist, und sie zu über-
zeugten Christen heranwachsen. 
 

Im Mai d.J. hatten sich 46 Personen auf eine Pilgerreise nach Rom und 
Assisi begeben und wichtige Stätten der Urkirche, der Antike und der 
Kunst sowie die Franziskusstadt besichtigt und in bedeutsamen Kirchen 
Gottesdienste gefeiert. Es waren unvergessliche Tage, die alle Teilneh-
menden geistig und geistlich bereichert haben. Ein Nachtreffen mit be-
sonderer Prägung wird am 19. September im Cusanushaus in italieni-
schem Ambiente stattfinden, um nochmals die Erinnerungen wachzuru-
fen. 
 

Ein besonderer Akzent in unserer Pfarrgemeinde liegt auch in diesem 
Jahr wieder auf der Wendelinus-Wallfahrtswoche vom 13. – 20. Oktober, 
in der neben den Gottesdiensten, den Begegnungen und dem Festkon-
zert, sowie einzelnen Aktionen, die Verehrung des heiligen Wendelin im 
Mittelpunkt stehen soll. Gerade in unserer derzeitigen Welt- und Kirchen-
situation brauchen wir solche Orte und Begegnungsformate, an denen 
uns die Tradition und der Glaube Anker und Orientierung sein können. 
Die täglichen Negativ-, Schreckens-, Unglücks- und Todesnachrichten 
weltweit und im privaten Umfeld tun uns nicht gut und verunsichern uns 
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Tag um Tag. In unserem gemeinsamen Beten und in der Gemeinschaft 
haben wir die Möglichkeit, unserer gemeinsamen Hoffnung Ausdruck zu 
verleihen und uns gegenseitig zu stärken. Wir dürfen als Christen nicht 
davon ablassen, uns ganz Gott anzuvertrauen, ihn immer wieder zu 
suchen und fest daran zu glauben, dass wir in seiner barmherzigen Liebe 
geborgen und getragen sind. Diese Welt braucht mehr denn je unser 
Zeugnis, denn wenn nicht wir Christen Zeugen der Auferstehung und der 
Frohen Botschaft sind, wer sollte dann noch dieser Welt vom Dasein 
Gottes verkünden? Herzlich lade ich Sie ein, diese Wallfahrtswoche 
mitzufeiern – vertrauen wir uns dem Beistand des heiligen Wendelin an 
und bitten wir ihn um seinen Schutz und seine Wegbegleitung! 
 

Und so stehen in den einzelnen Pfarrorten bis zum Ende des Jahres 
noch viele Einzelaktionen an, die von Einzelpersonen und Gruppen vor-
bereitet und gestaltet werden. Auch hier sage ich ein herzliches DANKE 
und sage meine Unterstützung und Hilfe zu. Je lebendiger unsere Ge-
meinde ist, umso mehr leuchtet sie nach außen und die Kirche kann das 
in den letzten Jahren verloren gegangene Vertrauen vielleicht wiederer-
langen. Es geht darum, dass Gott in dieser Welt seinen Platz behält und 
die Menschen in ihrem Glauben an ihn ihr Leben gestalten können, damit 
sie es in Fülle erfahren. 
 

Wie Sie sicherlich in der Lokal- und Bistumspresse gelesen haben, sind 
derzeit Bestrebungen im Gange, die beiden Pastoralen Räume Tholey 
und St. Wendel zusammenzulegen. Als die PastR im Bistum 2022 und 
2023 entstanden sind, wurden in mehreren Regionen ehemalige Deka-
nate zusammengelegt zu einem PastR. Bei uns wurde das Dekanat 
getrennt, was sich in den letzten Jahren nicht als besonders effizient 
erwiesen hat, denn auch der Bereich des PastR Tholey ist doch in vieler-
lei Hinsicht auch auf St. Wendel bezogen. Deswegen ist nun auch durch 
den Eintritt des Tholeyer Dekans in den Ruhestand und den Wechsel 
eines Mitgliedes im Leitungsteam die Möglichkeit entstanden, beide 
Räume wieder in einen Raum zusammenzuführen. Dies hat positive 
Auswirkungen auf alle unsere Ressourcen und auch auf die Handlungs-
fähigkeit des Personals, im Bereich der Finanzen wie auch in der Seel-
sorge. Mit dieser Zusammenlegung, die wir zum 1. Januar 2027 anvisie-
ren, werden jedoch die einzelnen fusionierten Pfarreien nicht berührt – 
sie bleiben wie bisher erhalten. Es geht nur um die Verwaltungseinheit 
der beiden Pastoralen Räume. Ich gehe davon aus, dass unser Bischof 
im Spätherbst dann die Entscheidung treffen wird, ob eine Zusammenle-
gung erfolgt, um dann die entsprechenden Dekrete auszustellen, oder ob 
die beiden Räume so bleiben wie bisher seit ihrer Errichtung. 
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Aus diesem Grund wird auch die geplante Synodalversammlung am 26. 
September im Kulturzentrum in Alsfassen keine eigentliche Synodalver-
sammlung sein, sondern sie soll eher eine gemeinsame Anhörungsver-
sammlung zur Fusion der beiden Räume sein und pastorale Planungen 
in den Blick nehmen.      
 

Ich danke jeder und jedem einzelnen sehr herzlich für all das, was Sie in 
die Pfarrgemeinde einbringen, egal ob als Gottesdienstbesucher oder als 
jemand, der mit Verantwortung trägt und seine Ideen, sein Engagement, 
seine Zeit und Charismen einsetzt. Wir gehören alle zusammen und wir 
alle sind Kirche, die wir aufgrund unserer gemeinsamen Taufe unser 
Christsein leben. 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
herzlich grüße ich Sie alle und bin Ihnen verbunden, vor allem den kran-
ken, alten, einsamen, alleinstehenden Menschen. Seien Sie versichert, 
dass Sie in meinen täglichen Gebeten einen festen Platz haben und ich 
Sie dem Herrn und allen unseren Kirchenpatronen anvertraue.  
 

In diesem Sinne segne ich Sie alle im Namen des + Vaters, des Sohnes 

und des Heiligen Geistes! 
 

Ihr Pastor 

 
 
 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
10. – 30. August 2026 

 

Montag, 10. August – Hl. Laurentius 

Basilika 11.00 h Ökumenischer Schulgottesdienst 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 11. August– Hl. Klara von Assisi 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Hl. Messe  
   

Mittwoch, 12. August – Hl. Johanna Franziska v. Chantal 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
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Donnerstag, 13. August – Hll. Pontianus und Hippolyt 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Hans Jörg Doll (2. StA), Leb. und Verst. 

der Straße „Zum Bauerstall“ 
 

Freitag, 14. August – Vorabend des Hochfestes Mariä Aufnahme in  

                                     den Himmel 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse mit Kräutersegnung 

+ Maria Ostrowicki 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Kräutersegnung 
 

Kollekte für caritative Aufgaben 
 

Samstag, 15. August – Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 

WND St. Anna 5.00 h 

 

6.20 h 

Sonnenaufgangs-Stern-Wanderung zum 

„Großen Fuß“ vor Baltersweiler 

Heilige Messe bei Sonnenaufgang 

Oberlinxweiler 10.30 h Festhochamt mit Kräutersegnung 

Verst. der Fam. Eduard Schubmehl 

Winterbach 10.30 h Festhochamt mit Kräutersegnung 

Basilika 10.45 h Festhochamt mit Kräutersegnung 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

+ Pastor Kurt Groß, + Elvira Fuchs 

 15.30 h Beichtgelegenheit 

  16.00 h Festgottesdienst in polnischer Sprache 

 18.00 h Heilige Messe 

 20.00 h Orgelmusik am Abend 
 

Kollekte für caritative Aufgaben 
 

Sonntag, 16. August – 20. Sonntag im Jahreskreis 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt mit Taufe 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

+ Gisela Hoffmann (2. StA), ++ Franz und 

Klara Hertling (Jgd) und Anneliese 

Niederlinxweiler 14.30 h Taufe 
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Basilika 18.00 h Heilige Messe  
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Montag, 17. August – Montag der 20. Woche i. Jk. 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 18. August – Dienstag der 20. Woche i. Jk. 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 19. August – Hl. Johannes Eudes 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Hans Hoffmann 
 

Donnerstag, 20. August – Hl. Bernhard v. Clairvaux 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

+ Pastor Alois Schneider 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Leb. und Verst. einer großen Familie,  

++ Jakob und Gretel Wagner  
 

Freitag, 21. August – Hl. Pius X. 

Basilika 17.55 h Friedensgebet (KDFB) 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Samstag, 22. August – Vorabend des 21. Sonntags im Jahreskreis 

Bliesen 14.00 h Trauung des Brautpaares Stephan und Fran-

ziska Scheib geb. Fleisch 

Missionshaus 14.30 h Trauung des Brautpaares Jannik und Eva 

Maria Hönig geb. Schütz 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse  

++ Leb. und Verst. der Fam. Wagner, Ganz, 

Meyer und Halletz, + Karl-Heinz Schwan, 

++ Ehel. Lena und Karl Nonnengard,  

++ Ehel. Anna und Martin Scherer und 

Tochter Irmgard, + Marliese Ellendt, + Götz 

Findeisen (Jgd) 
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Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

+ Elfriede Maldener, + Brigitte Schneider 

geb. Marx (Dudweiler) 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 

+ Josef Thomas  
 

Kollekte für die Pfarrheime 
 

Sonntag, 23. August – 21. Sonntag im Jahreskreis 

Winterbach 10.30 h Hochamt  

Basilika 

 

10.45 h 

 

Hochamt mit Taufe 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

+ Egon Karg, ++ Werner u. Annemarie Jung 

 18.00 h      Heilige Messe 

+ Pastor Kurt Groß, + Pastor Peter Klein 
 

Kollekte für die Pfarrheime 
 

 

Montag, 24. August – Hl. Bartholomäus 

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

+ Egon Karg 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 25. August – Hll. Ludwig und Josef v. Calasanza 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Hl. Messe  

+ Pfarrer i.R. Werner Schaefer 
 

Mittwoch, 26. August – Mittwoch der 21. Woche i. Jk. 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
 

Donnerstag, 27. August – Hl. Monika 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Verst. der Fam. Schumann, Leist und Heinz,  

+ Tilly Laub, für eine Verstorbene 
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Freitag, 28. August – Hl. Augustinus 

Bliesen 15.00 h Hl. Messe anlässlich der Goldenen Hochzeit 

von Evelin und Günter Schmidt 

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Samstag, 29. August – Vorabend des 22. Sonntags im Jahreskreis 

WND St. Anna 17.30 h Wortgottesdienst mit Kommunionspendung 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 18.00 h Vorabendmesse 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  

Basilika 20.00 h Orgelmusik am Abend 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Sonntag, 30. August – 22. Sonntag im Jahreskreis 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Martha Braun 

Basilika 

 

10.45 h 

 

Hochamt, musikalisch mitgestaltet von dem 

Chor aus Pluwig (Mosel) 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

Basilika 18.00 h      Heilige Messe 
 

Kollekte für die Heizung 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 

Aus unserer  
Pfarrgemeinde 

 
 
 
 

Aus unserer Pfarrgemeinde sind verstorben am: 
27. Juni: Herr Bernhard Herres Bliesen 89 Jahre 
28. Juni: Frau Katharina Loch Winterbach 88 Jahre 
28. Juni: Frau Anna Rosa Pfeiffer Bliesen 93 Jahre 
30. Juni: Frau Edith Scheid Winterbach 84 Jahre 
02. Juli: Herr Hans Josef Weber Bliesen 89 Jahre 
12. Juli: Herr Michael Greß St. Wendel 65 Jahre 
13. Juli: Herr Hans-Jürgen Engel Winterbach  83 Jahre 
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13. Juli: Herr Hans Peter Riedel St. Wendel 58 Jahre 
15. Juli: Frau Anneliese Brill Bliesen 89 Jahre 
18. Juli: Frau Judith Heldt St. Wendel 91 Jahre 
23. Juli: Frau Elisabeth Dietzen Niederlinxweiler 91 Jahre 
27. Juli: Herr Bernd Schnur Winterbach 62 Jahre 
 

Das Sakrament der Taufe empfingen am:  
21. Juni: Toni Leidinger Oberlinxweiler 
 Johann Emanuel Reifschneider St. Wendel 
19. Juli Felina Kilian Bliesen 
 Elina Schmitt Bliesen 
 Hans Eddie Feldbauer Winterbach 

  
 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarrgemeinde 

Herzlich laden wir zu unserer Anbetungsstunde ein: 
Mittwoch, 12. August:  Winterbach 
Donnerstag, 20. August:  Urweiler 
Mittwoch, 26. August:  Winterbach 

nach der Messe bis 19.30 Uhr 
  Klaus Leist, Pastor 

 

Sonnenaufgangs-Stern-Wanderung an Maria-Himmelfahrt zum 
„Großen Fuß“ vor Baltersweiler  

Am Samstag, 15. August, am Fest Maria Him-
melfahrt frühmorgens führt die Pfarreienge-
meinschaft St. Wendel ihre jährliche Sternwan-
derung zur Straße der Skulpturen am Ortsein-
gang von Baltersweiler durch. Von 7 Orten aus 
machen sich die Pilger in geführten Gruppen auf 
den Weg. 
Wir starten zu Fuß: 

5.15 Uhr: St. Anna (Treffpunkt für Alsfassen und Breiten) 
5.00 Uhr: Basilika (Treffpunkt für St. Wendel und Urweiler) 
5.00 Uhr: Ehemaliger Bahnhof Bliesen (Treffpunkt für Bliesen und 

Winterbach)  
5.15 Uhr:  St. Willibrord in Baltersweiler  
 

Wir starten mit dem Fahrrad:  
5.30 Uhr: St. Stephanus in Oberthal  
5.45 Uhr: St. Mariä Himmelfahrt in Namborn 
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Am Treffpunkt „Großer Fuß“ zelebriert Pastor Klaus Leist ab 6.20 Uhr 
einen Gottesdienst unter freiem Himmel. Am Ende segnet er die Sträuße 
aus gebundenen Kräutern, und wie in jedem Jahr wird zum diesjährigen 
Motto „Hab Mut - Steh auf“ eine Kleinigkeit gegen Spende angeboten. 
Der Erlös geht an einen caritativen Zweck. 
Auch Autofahrer sind herzlich willkommen. (Bitte Klappstühle mitbrin-
gen!) Nach der Messe sind alle Teilnehmer vor Ort zum gemeinsamen 
Frühstück eingeladen. Bänke für die Wanderer sind vorhanden.  
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.  Bitte den Regen zuhau-
se lassen! 
Wir freuen uns auf viele Mitwanderer - gerne auch mit Fackeln und La-
ternen! Nehmen Sie sich Zeit für die Stille am Morgen! 

Anne Geiger 
 

Vorinformationen zur Erstkommunionvorbereitung 2026/2027 
In diesem Jahr sind wir, Diakon Andreas Czulak und Gemeindereferent 
Peter Holz, als Team für die Erstkommunionvorbereitung im Pastoralen 
Raum St. Wendel zuständig. Die Erstkommunionvorbereitung in unserer 
Pfarrei Heiliger Wendelin St. Wendel beginnt bereits nach den Sommer-
ferien. 
Die Erstkommunionvorbereitung findet unter anderem in kleinen Gruppen 
statt. Wir würden uns sehr freuen, wenn sich viele Eltern bereit erklären 
würden, die Erstkommunionkinder als Katechetinnen und Katecheten in 
den Kleingruppen zu begleiten. 
Die Einladungen zum Elternabend, das Anmeldeformular sowie das 
Anmeldeblatt zur Mitarbeit als Katechetin bzw. Katechet werden am 
ersten Schultag, 10. August 2026, in den Grundschulen in St. Wendel, 
Oberlinxweiler und Bliesen verteilt. Sollte eine Familie, deren Kind 2027 
zur Erstkommunion gehen soll, keine entsprechende Einladung erhalten 
haben, bitten wir um Verständnis und um eine Rückmeldung im Pfarrbü-
ro in St. Wendel. 
Die Elternabende finden an folgenden Terminen jeweils um 19.30 Uhr 
statt: 

• Montag, 24. August 2026, in der Kirche St. Remigius in Bliesen 
(für die Pfarrbezirke Bliesen und Winterbach). 

• Mittwoch, 26. August 2026, in der Kirche St. Anna in St. Wendel 
(für die Pfarrbezirke St. Wendelin St. Wendel, St. Anna St. Wen-
del mit Oberlinxweiler, Urweiler und Niederlinxweiler mit Rem-
mesweiler). 

Die Erstkommunionfeiern finden im Jahr 2027 wie folgt statt: 
• Weißer Sonntag, 4. April 2027, um 10.00 Uhr, in der Kirche St. 

Anna in St. Wendel (für die Pfarrbezirke St. Wendelin St. Wendel, 
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St. Anna St. Wendel mit Oberlinxweiler, Urweiler und Nieder-
linxweiler mit Remmesweiler). 

• Weißer Sonntag, 4. April 2027, um 10.00 Uhr, in der Kirche St. 
Remigius in Bliesen (für die Pfarrbezirke Bliesen und Winter-
bach). 

                                                                             Andreas Czulak, Diakon 
 

Pfarrbrief 
Bitte überweisen Sie, falls noch nicht gemacht, den 
Pfarrbriefjahresbetrag von 12,00 €uro auf das Konto 
der Pfarrei Heiliger Wendelin St. Wendel, IBAN: DE78 
5925 1020 0120 6531 18, BIC: SALADE51WND (bitte 

unbedingt Pfarrbrief, Name, Vorname, Ort, Straße und Hausnummer und 
angeben). Sie haben auch die Möglichkeit, im Pfarrbüro an der Basilika 
in St. Wendel bzw. bei den Austrägern zu bezahlen. Bitte in Nieder-
linxweiler überweisen. Vielen Dank! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Gesprächskreis Trauer 
Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 7. 
September 2026, um 19.00 Uhr, im Cusanushaus. 
                     Ingrid Schadek 

 

Honig aus dem Garten des heiligen Wendelin  
Ende August konnte uns unsere Imkerfamilie 
Dr. Carina und Christoph Johann die neue 
Frühlingstracht 2026 des Honigs aus dem 
Garten des heiligen Wendelin überbringen. Die 
erste Verkostung war fantastisch gut und kann 
deswegen nur sehr empfohlen werden.  
Über unser Pfarrbüro an der Basilika können 
Sie das 500-Gramm-Glas zum Preis von 9,00 
€uro und das 250-Gramm-Glas zum Preis von 
6,00 €uro erwerben. Unsere Imker-Familie 
spendet wie schon im vergangenen Jahr dan-
kenswerterweise je einen €uro pro verkauftes 
Glas für unsere Wendelskapelle.   

Klaus Leist, Pastor 
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Ökumenischer Taizé-Projektchor feiert 20-jähriges Bestehen 
Mit einem Hochamt in der Wendelinus-Basilika und einem anschließen-
den Mittagsbuffet und gemütlichen Beisammensein im Cusanushaus hat 
der ökumenische Taizé-Projektchor St. Wendel am 28. Juni sein  
20-jähriges Bestehen gefeiert. Dekan Klaus Leist begrüßte zu Beginn 
des Gottesdienstes Chorleiter Hermann Lissmann und den musikali-
schen Leiter des Chores, Theo Schwarz, die mehr als 50 Sängerinnen 
und Sänger, die sich auf der Empore versammelt hatten, um den Gottes-
dienst mit ihren Stimmen zu begleiten, Dekanatskantor Stefan Klemm, 
der an der Orgel kurzfristig eingesprungen war, da Theo Schwarz aus 
gesundheitlichen Gründen dieses Mal nur mit seiner Stimme mitwirken 
konnte, sowie die Ehrengäste Pfarrerin i. R. Christine Unrath, die den 
Chor bei vielen Gelegenheiten begleitet hat, die Erste Beigeordnete 
Elisabeth Krob sowie Pastor Erwin Recktenwald, langjähriger Freund des 
Chores und Mitzelebrant des Hochamtes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In seiner wertschätzenden Predigt und in den Fürbitten stellte Dekan 
Leist den ökumenischen Taizé-Projektchor in den Mittelpunkt und wür-
digte ihn als Verheißung, als ein Leben, das sich verschenkt und sich in 
Gott verankert, als Gemeinschaft, die trägt. Viele Stimmen hätten sich 
über die Jahre zu einem Klang vereint, der Menschen tröstet, stärkt und 
miteinander verbindet. Zur großen Freude des Chores überreichte Dekan 
Klaus Leist am Ende des Gottesdienstes, der mit dem festlichen Halleluja 
aus Taizé ausklang, ein großzügiges Geburtstagsgeschenk in Form 
eines Schecks über 1.000 €uro an Chorleiter Hermann Lissmann. 

Axel Birkenbach [Foto: Karl-Dieter Weisgeber] 
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GL-Nr. 200: Heilig, heilig, heilig Gott (Text, Liturgie, 
Melodie: Oliver Sperling 2007) 
Das „Heilig“ (lat.: Sanctus) ist ein nach seinem An-
fangswort benannter Teil des Ordinariums, der fest-
stehenden Gesänge oder Gebete innerhalb der christ-
lichen Abendmahlsliturgie. Als Ordinarium (deutsch: 
„das Regelmäßige, stets Wiederkehrende“) werden die 
in jeder liturgischen Feier gleichbleibenden Texte einer 

Heiligen (Ordinarium Missae) bezeichnet, im Unterschied zum Proprium, 
das die mit dem Kirchenjahr wechselnden Texte umfasst.  
Das „Heilig“ wird auch als Gesang der Engel bezeichnet und wird im 
Anschluss an die Präfation gesungen. Es leitet das eucharistische Hoch-
gebet ein. Viel Freude beim Singen! 

Stefan Klemm  
 

 

Der Pfarrgemeinderat hat in seiner letzten Sitzung am 
10. Juni d.J. beschlossen, dass folgende Damen und 
Herren offizielle Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner für die einzelnen Pfarrbezirke sind und dem-
entsprechend auch bei offiziellen Anlässen den jewei-
ligen Pfarrbezirk öffentlich vertreten. Diese sind: 
 

• St. Wendelin:  Frau Petra Eckert 
• St. Anna:   Herr Henning Gramlich 
• Bliesen:   Herr Dr. Thomas Trapp 
• Niederlinxweiler:  Herr Stefan Schumacher 
• Urweiler:   Frau Karin Birkenbach 
• Winterbach:  Frau Carina Spohn 

Barbara Fuss, Schriftführerin 
 

Konstituierende Sitzung  
des neuen Verwaltungsrates 

Am 28. Juli d.J. hat sich der vom Pfarrgemeinderat 
neu gewählte Verwaltungsrat in seiner ersten Sit-
zung konstituiert und schon gleich in dieser Sit-
zung einige wichtige Punkte für unsere neue Pfar-
rei beschlossen. Kraft bischöflicher Beauftragung 
und Ernennung hat der jeweilige Pfarrer den Vor-
sitz inne. Der VR hat folgende Personen als Vor-

stand gewählt: 
Stellvertretender Vorsitzender: Herr Peter Vogt 
Schriftführer: Herr Daniel Born 
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Delegierter in den PGR: Herr Ralf Kowalewski 
 

Gleichzeitig wurde der Haushaltsplan für das Jahr 2027 beraten und 
einstimmig beschlossen. Dieser liegt zur Einsichtnahme vom 10. – 24. 
August d.J. im Pfarrbüro an der Basilika aus. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Menü Mobil – Hauptsach gudd gess 
Das „Menü Mobil“ der Stiftung Hospital bietet täglich frisch 
zubereitete Mahlzeiten direkt nach Hause an. Das Mit-
tagsmenü besteht aus Suppe, Hauptgericht und Dessert. 
Zur Auswahl stehen verschiedene Gerichte, auch Sonder-
kostformen sind erhältlich. 
Preis: St. Wendel, Alsfassen, Oberlinxweiler, Urweiler: 
10,90 €uro (inkl. Transport). Zusätzlich kann ein Abendes-
sen für 5,50 €uro bestellt werden. 

Die Speisepläne werden wöchentlich neu erstellt und sind unter 
www.stiftung-hospital.de verfügbar. Bestellungen für Neukunden und 
Informationen: Montag bis Freitag von 13:00 bis 15:00 Uhr. Änderungen 
bestehender Bestellungen: Am Liefertag bis 9.00 Uhr möglich. 
Telefon:06851/8908144. E-Mail: menuemobil@stiftung-hospital.de  

Gertrud Nürnberg 
 
 

Wallfahrt der Pfarrei Heiliger 
Wendelin St. Wendel 

Die diesjährige Wallfahrt der 
Pfarrei Heiliger Wendelin St. 
Wendel findet am Mittwoch, 16. 
September, statt. Wir fahren 
nach Springiersbach und feiern 
dort um 10.30 Uhr in der Kloster-
kirche gemeinsam Eucharistie. 
Danach fahren wir zum ehemali-

gen Zisterzienserinnenkloster, einem Brauhaus an der Mosel, wo wir 
unser Mittagessen einnehmen.  
Unser nächstes Ziel ist Bernkastel-Kues. Dort haben Sie Zeit und Gele-
genheit, die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten in eigener Verantwortung 
zu erkunden und zu verweilen. 
Danach fahren wir nach Bischofsdhron. Dort werden wir in der Kirche St. 
Paulinus unsere Abschlussandacht feiern. Im Anschluss geht es dann 
auf den Heimweg. 

http://www.stiftung-hospital.de/
mailto:menuemobil@stiftung-hospital.de
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Die Fahrt kostet pro Person 35,00 €uro. Das gewünschte Mittagessen ist 
bei der Anmeldung anzugeben und ebenfalls mit den Fahrtkosten gleich 
zu bezahlen. Welches Essen angeboten wird, entnehmen Sie bitte den 
Anmeldeformularen, die in unseren Kirchen ausliegen und bei den An-
meldestellen erhältlich sind, ebenso die jeweiligen Abfahrtszeiten und 
Haltestellen. 
Anmeldungen zur Wallfahrt werden ab sofort bis zum 11. September 
2026 angenommen: 
➢ im Pfarrbüro, Telefon: 06851/939700, 
➢ in Bliesen bei Herbert Heinz, Telefon: 06854/1293, 
➢ in Winterbach bei Ursula Klein, Telefon: 06851/6176. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Henning Gramlich 
 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im August 
Nach telefonischer Vereinbarung.  

 

Am Freitag, 14. August 2026, laden wir Sie wie jedes Jahr 
zum Binden der Kräutersträuße ein. Wir treffen uns ab 
14.00 Uhr im Cusanushaus. Falls Sie selbst Blumen und 
Kräuter in Ihrem Garten stehen haben, die Sie spenden 
wollen, werden wir diese bei Ihnen abholen, wenn Sie uns 
anrufen. Gerne können Sie Ihre eigene Blumenschere 

mitbringen. Für den anschließenden Kaffee wird selbstgebackener Ku-
chen bereitstehen. Die Spenden, die wir aus der Abgabe der im Hochamt 
zu Maria Himmelfahrt am 15. August 2026 geweihten Sträuße erhalten, 
werden wir für karitative Zwecke verwenden. 
Am 21. August 2026 beten wir unser Friedensgebet um 17.55 Uhr in der 
Basilika vor der Abendmesse.  
Am 2. September 2026 feiern wir unsere erste Frauenmesse nach der 
Sommerpause zum Schöpfungsthema um 8.30 Uhr in der Basilika mit 
anschließendem Frühstück.        Ulrike Weber 
 

Für folgende Straßen suchen wir Pfarrbriefausträgerin-
nen oder Pfarrbriefausträger: Julius-Bettingen-Straße, 
Gymnasialstraße, Beethovenstraße, Schillerstraße, 
Goethestraße, Schorlemerstraße, Biermannstraße, 
Cusanusstraße (39 Pfarrbriefe). Interessenten mögen 
sich bitte im Pfarrbüro melden. 

Rita Schröder 
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Wiedereröffnung der Wendelskapelle 
Das Ende der Arbeiten an unserer Wendelskapelle ist in 
Sicht. Das Gerüst wurde in der ersten Augustwoche 
komplett abgebaut, so dass die Kapelle nun außen wie 
innen in neuem Glanz erstrahlt. Das neu restaurierte 
Eingangsportal ist fest eingebaut und zeigt schon seinen 
Glanz. Die Verfugungen des äußeren Mauerwerkes sind 
alle ausgeführt. Im Inneren der Kapelle ist noch die Bau-
stelle zu erkennen. Der Holzboden, worauf die Bänke 

stehen, ist gesäubert und neu versiegelt worden, die Bodenplatten sind 
neu verfugt worden und im Eingangsbereich wird eine neue Fußmatte in 

den Boden eingelegt, wofür einige Platten entfernt 
worden sind. Derzeit werden die Bänke fachmännisch 
gesäubert und danach wieder an Ort und Stelle aufge-
stellt. Die Fenster, in denen die Lebensstationen des 
heiligen Wendelin dargestellt sind, wurden geputzt und 
die Fugen erneuert.  
In der zweiten Augustwoche werden die Figuren, die 
von den Restauratoren Mrziglod in Tholey gereinigt 
und gesäubert wurden, wieder an ihren angestammten 
Platz kommen, so dass wir die Kapelle nach einer 
halbjährigen Bauzeit zur Freude Vieler wiedereröffnen 
können. Dies wollen wir mit einem Gottesdienst zu 

Ehren des heiligen Wendelin am Montag, 17. August, um 18.00 Uhr, und 
einem anschließenden kleinen Kapellenfest feiern. Hierzu laden wir Sie 
sehr herzlich ein! 

Es bleibt aber auch für die nächsten Jahren meine 
herzliche Bitte: Helfen Sie alle mit, dass dieses 
einzigartige Heiligtum des Heiligen Wendelin, ein 
Wahrzeichen unserer Pfarrei sowie auch unserer 
Stadt, in eine gute Zukunft gehen kann. Unser Kon-
to „Pfarrei Heiliger Wendelin St. Wendel“, bei der 
Kreissparkasse St. Wendel: IBAN: DE42 5925 1020 
0120 4075 80. Jede noch so kleine Gabe hilft uns. 
Allen Spenderinnen und Spendern, die bisher ge-
spendet haben, vielen herzlichen DANK Vergelt’s 
Gott! 

Klaus Leist, Pastor             

Orgelmusik am Abend 
Am Samstag, 15. August 2026, findet um 20.00 Uhr das 
nächste Konzert der Reihe „Orgelmusik am Abend“ statt. 
Martin Ford aus London (UK) spielt Werke aus England und 
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Deutschland von E. Elgar, W. Byrd, J.S. Bach, V. Lübeck, S. Karg-Elert u.a. 
Martin Ford ist Director of music an der Royal Military Chapel (der Guards 
Chapel) in Westminster sowie Professor für Orgel am Royal College of Mu-
sic in London. Martin Ford studierte Musik an der Universität von Oxford. 
Sein Bachelor schloss er 2008 mit Auszeichnung ab. Es folgte der Master-
studiengang am Royal College of Music in London. Er war Organist an der 
Southwark Cathedral in London, am Magdalen College in Oxford, an St. 
Martin-in-the-fields, (2009-2011), an der Westminster Abbey (2012-2015), 
an der Christ Church Cathedral in Oxford (2018-2019) und an der St. Paul´s 
Cathedral, London (2021- 2024). Er gab Orgelkonzerte in St. Paul´s Cathed-
ral, London und unter anderem auch in St. Sulpice, Paris und ist Begleiter 
bei verschiedenen Radio- und Fernsehübertragungen. Ein besonderer Hö-
hepunkt war, dass er bei dem Festakt zum 60. Krönungsjubiläum ihrer Ma-
jestät Elisabeth II in der Westminster Abbey die Orgel spielen durfte und 
auch den Westminster Chor für eine BBC-Dokumentation von David Star-
keys „Music und die Monarchie“ begleitete. Er spielte auch für NAXOS Auf-
nahmen ein. 

Am Samstag, 29. August 2026, spielt um 20.00 Uhr 
Josef Still aus Trier im Rahmen der „Orgelmusik am 
Abend“ unter dem Motto „Die symphonische Orgel“ 
Werke von Max Reger (Fantasie und Fuge in d-moll 
op.135b), Franz Liszt (Fantasie „Ad nos ad salutarem 
undam“), Charles-Marie Widor, Pierre Cocherau und 
Olivier Messiaen. Josef Still, geboren 1959 in Deggen-
dorf an der Donau, studierte ab 1979 an der Staatli-

chen Hochschule für Musik in München die Fächer Katholische Kirchenmu-
sik und Konzertfach Orgel bei den Professoren Gerhard Weinberger und 
Franz Lehrndorfer. Ein Aufbaustudiengang Konzertfach Cembalo bei Prof. 
Hedwig Bilgram schloss sich an. 1983 begann seine Tätigkeit als Kirchen-
musiker und Dekanatskantor in Neu-Ulm. Von 1994 bis 2025 war Still 
Domorganist an der Hohen Domkirche St. Peter in Trier und Orgelsachver-
ständiger für das Bistum Trier. 
Josef Still spielte Konzerte in den katholischen Domen von Hamburg, Berlin, 
Osnabrück, Köln, Essen, Magdeburg, Mainz, Speyer, Limburg, Eichstätt, 
Regensburg, Passau, München, Bamberg, Aachen, Freising, Luxembourg, 
Danzig, Pelplin, Herzogenbusch, Metz, Dijon, Szeged, Wien, Perugia, Lucca 
und Asiago.  
Daneben konzertierte er in zahllosen Pfarr-, Kloster- und Wallfahrtskirchen 
sowie im Freiburger Münster, Bonner Münster, Ulmer Münster, Ingolstädter 
Münster, der Frauenkirche Dresden, der Dormitio-Abtei Jerusalem, der Ma-
rienkirche Krakau, in St. Sulpice Paris, im Konzerthaus Berlin und im Päpst-
lichen Kirchenmusikinstitut Rom. 
Bekannt wurde er auch durch zahlreiche Konzerte als Cembalist, sowie 
durch Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen. In der Gesamtaufnahme 
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der Orgelwerke von Max Reger bei NAXOS ist er mit drei CDs an der Trierer 
Schwalbennestorgel vertreten. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur Finanzierung der Konzertreihe wird 
gebeten. Die Reihe „Orgelmusik am Abend“ wird unterstützt vom Förderver-
ein der Kirchenmusik an der Wendelinus-Basilika e.V. 

Stefan Klemm 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im August 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 

Verein zur Erhaltung der kirchlichen Traditionen 
der Kirche St. Anna St. Wendel e.V. 

 

Der etwas andere Seniorennachmittag „Treffpunkt aktiv - 
Mitten im Leben“ am 20. August 2026 

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen „Der 
etwas andere Seniorennachmittag“ am Donnerstag, 20. 
August 2026, von 16.15 bis 18.15 Uhr, im Pfarrheim St. 
Anna.  
Es ist und bleibt einfach: Menschen mit Zeit treffen sich 

mit älteren Menschen, die gerne Gesellschaft pflegen und sich gerne 
verschiedenen Aufgaben stellen, ohne dabei überfordert zu werden. 
Natürlich gibt es zwischendurch auch Kaffee; Kuchen und gute Gesprä-
che sind auch wichtig. Neugierig geworden? Wir freuen uns auf Sie. 
Damit wir ein wenig planen können, bitten wir um Ihre Anmeldung bis 
spätestens 18. August 2026 im Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel, 
Telefon 06851/939700, E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de. Für die Teilnehmer 
entstehen keine Kosten.  

Henning Gramlich 
 
Für Oberlinxweiler suchen wir ab Januar 2027 eine Pfarr-
briefausträgerin oder einen Pfarrbriefausträger (28 Pfarr-
briefe). Interessenten mögen sich bitte im Pfarrbüro mel-
den. 

Rita Schröder 
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Turmsanierung in St. Anna abgeschlossen 
Unmittelbar vor dem Pfarrfest Ende Juli baute 
die Gerüstfirma das große Außengerüst am 
Turm unserer St. Annenkirche weitgehend ab. 
Das Dach über dem Eingangsbereich muss 
noch bearbeitet werden, so dass ein kleiner 
Teil des Gerüstes noch benötigt wird. Fünf 
lange Jahre mussten wir warten, bis wir nach 
der Dachsanierung des Langhauses endlich 
diesen 2. Bauabschnitt der Turnsanierung in 
Angriff nehmen konnten. Witterungsbedingt 
durch Kälte, Eis und Extremhitze haben sich 
die Arbeiten zeitweise mühsam hingezogen. 
Durch die gute und kontinuierliche Arbeit unse-

res Architekten und die zügigen und wohlwollenden Verhandlungen mit 
dem Landesdenkmalamt wie auch mit dem Kirchlichen Denkmalamt 
strahlt der Turm mit seinem unübersehbaren Kreuz und mit seiner Uhr in 
einem neuen Glanz. Viele positive Rückmeldungen haben uns erreicht, 
wie schön der Turm an einer der Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt in 
neuem und freundlichem Glanz erstrahlt. Alle, die die einzelnen Gewerke 
ausgeführt haben, lieferten gute und ordentliche wie fachmännisch ge-
lungene Arbeiten ab, worüber ich sehr froh und wofür ich auch dankbar 
bin. Deswegen bedanke mich bei allen, die hierzu beigetragen und sich 
engagiert haben, sehr herzlich! 
Ich kann jedoch nicht aufhören, Sie weiterhin anzusprechen und zu bit-
ten, damit wir trotz der großzügigen Zuschüsse des Bistums unseren 
Anteil bezahlen können: Helfen Sie bitte mit und spenden Sie auch wei-
terhin für diese Sanierungsmaßnahme. Auch hier hilft uns jeder gespen-
dete €uro. 
Unser Konto „Pfarrei Heiliger Wendelin St. Wendel“, bei der Kreisspar-
kasse St. Wendel: IBAN: DE33 5925 1020 0000 0060 07. Allen Spende-
rinnen und Spendern, die bisher gespendet haben vielen herzlichen 
DANK! Vergelt’s Gott! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Bliesen 
 

Krankenkommunion im August 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kooperator 
Chinnapparaj 
Selvarayar 

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg, Am 
Sportplatz 
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Messdiener Bliesen  
An unserem diesjährigen Pfarr-
fest wurden zwei neue Messdie-
nerinnen und ein neuer Messdie-
ner in unsere Gruppe aufge-
nommen: Mia, Gustav und Jo-
hanna verstärken ab sofort die 
Messdiener in Bliesen. Bereits 
seit einigen Wochen durften die 
drei bei verschiedenen Gottes-
diensten ausprobieren, ob ihnen 
der Dienst Spaß macht. Es freut 
uns, dass sich alle drei dazu 
entschließen konnten, dabei zu 
bleiben, und wir hoffen, dass sie 
noch lange Freude beim Dienst 
haben werden. Unsere Messdie-
nergruppe ist jetzt auf insgesamt 
14 Messdienerinnen und Mess-
diener angewachsen. 

Bei der Verlosung der Messdiener am Pfarrfest wurden nicht alle Gewin-
ne abholt. Folgende Gewinnnummern wurden gezogen und stehen noch 
aus: 40, 74, 95, 127, 131,132, 136, 178, 181, 195, 199.  
Wer seinen Gewinn noch abholen möchte, kann sich bei Barbara Fuss 
(Handy: 0176/20045320) melden. 

Barbara Fuss und Katharina Stoll 
 

 Jahresausflug nach Kirschroth/Nahe 
Der diesjährige Ausflug der kfd Bliesen führt nach Kirschroth 
an der Nahe zum Weingut Werner. Der Tagesausflug startet 
am Montag, 14. September 2026, um 8.30 Uhr. Abfahrt an 

allen Haltestellen Richtung St. Wendel. Zuerst führt die Fahrt ins Fashion 
Outlet in Zweibrücken und anschließend nach Kirschroth/Nahe. Hier 
besteigen wir Planwagen, die von Traktoren gezogen werden, und ma-
chen eine Panoramafahrt mit Weinproben und kleiner Vesper. Im An-
schluss findet ein Grillbuffet mit Wein und Wasser am Weingut Werner 
statt. Gegen 21.00 Uhr Rückkehr nach Bliesen. 
Kosten für Planwagenfahrt inkl. Weinproben und Vesper (Brot, Wurst, 
Käse), Grillbuffet mit verschiedenen Salaten, Steaks, Spareribs, Würs-
ten, 2 Weißweinen, Mineralwasser, 2 Nachspeisen beträgt 45,00 €uro. 
Busfahrt ist für Mitglieder kostenlos, Nichtmitglieder zahlen 15,00 €uro. 
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Die Anmeldung ist bis spätestens 4. September 2026 bei Frau Margit 
Rech, Telefon 06854/275078, möglich. 

Cornelia Kreuz 
 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im August 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon Andreas 
Czulak 

Bezirk 3: Zum Wendelsgrund, 
Theresienstraße, Dörrwies, Ur-
weilerhof, In der Rumbach, An 
den 2 Kreuzen 

 

Winterbach 
 

Krankenkommunion im August 

Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon 
Andreas Czulak    

Winterbach 

 

Kirchenchor Hl. Familie Winterbach 

 
1. Vorsitzende Anne Rech (hinten Mitte), 2. Vorsit-
zende Renate Lahnstein (hinten, 2.vorne rechts), 
Schriftführerin Anne Recktenwald-Decker (hinten 
links), Kassenwart Heinz Rech (vorne Mitte), 
Besitzerin Rita Hans (vorne links) und Chorleiter 
Michael Klein (hinten, 2. von links) 

Am Samstag, 4. Juli 2026, traf 
sich um 10.30 Uhr der Kirchen-
chor Hl. Familie Winterbach 
unter der Leitung von Michael 
Klein zu seiner jährlichen Mit-
gliederversammlung. Die Ta-
gesordnungspunkte wurden flott 
abgearbeitet: Begrüßung durch 
die 1. Vorsitzende, Totengeden-
ken, Bericht der Schriftführerin, 
des Kassenwartes und der Kas-
senprüfer und eine kurze Rede 
des Chorleiters. Da nur noch 
neun aktive Sänger übrig sind, 
blieb für die anstehenden Neu-
wahlen kein großer Verände-
rungsspielraum.   Alle,   die    ein 

Amt innehaben, waren bereit, es für die kommenden vier Jahr weiterzu-
führen und wurden per Akklamation bestätigt. 
Nach einem kurzen Ausblick auf das folgende Halbjahr gab es Sekt und 
Pizza. 

Anne Rech 
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Neue Rock-Andacht in Winterbach 
Holytones beschäftigen sich mit dem Thema „Leben“ 

Er flucht über das Leben 
in seinem Lied „Das Le-
ben ist …“: Popsänger 
Joris ist unzufrieden, und 
das hört man. Doch im 
Laufe des Liedes muss 
auch er feststellen: Das 
Leben ist doch eigentlich 
ganz schön. Diese große 
Spannweite – zwischen 
Fluchen und Feiern – 
haben sich die Holytones 
aus Winterbach zum 
Thema für ihre neue 

Rock-Andacht gemacht. „Das Leben ist …“ heißt sie und beginnt mit dem 
gleichnamigen Lied von Joris. Sieben Jahre nach der Premiere ihres 
letzten Programmes haben die Holytones wieder Musik und Texte ge-
schrieben und in eine Rock-Andacht gepackt. In den Liedern und Impul-
sen geht es darum, wie sich der Blick aufs Leben ändern kann und wie 
vielleicht auch Gott seine Finger im Spiel hat. „Wir sind zwar noch recht 
jung, aber wir haben auch in unserem Alter schon gemerkt, dass das 
Thema ‚Leben‘ einiges an Sprengkraft besitzt. Bei unserem ersten 
Brainstorming haben wir stundenlang diskutiert – da wussten wir, dass 
wir uns das richtige Thema ausgesucht haben“, erzählt Sängerin Celin 
Ost. Backgroundsänger Kai Welter ergänzt: „Das neue Thema ist quasi 
eine Fortsetzung unserer bisherigen Rock-Andachten zu den Themen 
‚Träume‘ und ‚Freiheit‘. Aber natürlich eignet sich die Rock-Andacht auch 
für alle, die uns bisher noch nicht kennen.“ 
Wer neugierig geworden ist, kann die Holytones zur Premiere am 5. 
September d.J., um 19.00 Uhr, in der Kirche Heilige Familie Winterbach 
besuchen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Florian Decker 
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Pfarrei Heiliger Wendelin  
im Pastoralen Raum St. Wendel 

 

Leiter des Pastoralen Raumes und Leitender Pfarrer der Pfarrei 
Heiliger Wendelin: Dekan Klaus Leist. Ökonom: Dr. Justus Wilhelm  
Telefon: 06851/939700  *  Fax: 06851/9397019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Seelsorger/in: 
 

 

 
   

Kooperatoren: 
 

 
Chinnapparaj Selvarayar 
Telefon: 0157/54435185 
E-Mail: 
chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Pfarrer Michael Jakob 
Telefon: 0160/97369968 
E-Mail: 
michael.jakob@bgv-trier.de 

   

Pfarrer Axel Huber 
Telefon: 06854/7090565 
E-Mail: axel.huber@bgv-trier.de 
 

Pastoralreferent: 
Christian Bauer 
Telefon: 0151/14791107 
E-Mail:  
christian.bauer@bgv-trier.de 
 

Gemeindereferent: 
Peter Holz 
Telefon: 06851/937730 
E-Mail: peter.holz@bgv-trier.de 
 

 

Diakon im Hauptberuf: 
Andreas Czulak 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 
 
 
 
 
 

 

Gemeindereferentin:  
Miriam Ritter 
Telefon: 0160/6948610 
E-Mail: miriam.ritter@bistum-trier.de 
 

   

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/939700   *  Fax: 06851/9397019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de  *  Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Anne Theobald und Simone Lang 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag:    9.00 – 12.00 Uhr 
                                                                       14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch: Ganztägig geschlossen! 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 12 vom 31. August – 20. September 2026: 17. August 2026 

Pfarrbrief Nr. 13 vom 21. September – 11. Oktober 2026: 7. September 2026 
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